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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Verriegelung  von  Fen- 
stern,  Türen  oder  dergleichen,  mit  einer  mindestens 
ein  Lagerauge  aufweisenden  Grundplatte  und  einer 
darin  gelagerten,  eine  Sicherungsplatte  durchsetzen- 
den  Achse,  wobei  die  Schwenkbarkeit  der  Siche- 
rungsplatte  durch  Betätigung  eines  insbesondere  als 
Druckzylinder  ausgebildeten  Betätigungsteiles  sperr- 
bar  ist.  Zur  Erzielung  einer  räumlich  kleineren  Bau- 
form,  wobei  die  in  Verriegelungsstellung  wirkenden 
Öffnungs-Drehkräfte  nicht  auf  den  Druckzylinder  wir- 
ken  sollen,  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  durch  eine 
axiale  Verlagerbarkeit  mindestens  ein  Achsabschnitt 
der  Schwenkachse  der  Sicherungsplatte  in  einen 
Formschluß  bringbar  ist  zur  Lagerhöhlung  des  La- 
gerauges. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ver- 
riegelung  von  Fenstern,  Türen  oder  dergleichen, 
mit  einer  Lageraugen  ausbildenden  Grundplatte 
und  einer  sich  zwischen  den  Lageraugen  erstrek- 
kenden,  von  einer  Achse  durchsetzten  Sicherungs- 
platte,  deren  Schwenkbarkeit  durch  Verlagerung  ei- 
nes  insbesondere  als  Druckzylinder  ausgebildeten 
Betätigungsteils  sperrbar  ist. 

Bei  einer  bekannten  Ausgestaltung  (DE  39  21 
492  A1)  sitzt  am  inneren  Ende  des  Zylinderkerns 
ein  Riegelzapfen,  der  bei  in  Sperrstellung  verlager- 
tem  Druckzylinder  einerseits  in  eine  Randausneh- 
mung  der  Sicherungsplatte  und  andererseits  in 
eine  Teilbohrung  der  Grundplatte  eingreift.  Jenseits 
der  Aufnahmeöffnung  für  den  Riegelzapfen  verläuft 
in  den  Lageraugen  die  Bohrung  zur  Aufnahme  der 
die  Sicherungsplatte  tragenden  Achse,  so  daß  sich 
dadurch  insgesamt  eine  größere  Bauform  ergibt. 

Dem  Gegenstand  der  Erfindung  liegt  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  in  Rede  ste- 
henden  Art  in  herstellungstechnisch  einfacher  Wei- 
se  so  auszugestalten,  daß  neben  einer  räumlich 
kleineren  Bauform  ohne  Verringerung  der  Stabilität 
in  Verriegelungsstellung  wirkende  Öffnungs-Dreh- 
kräfte  nicht  auf  den  Druckzylinder  wirken. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  bei  einer  gattungs- 
gemäßen  Vorrichtung  durch  eine  axiale  Verlage- 
rung.  Axial  verlagert  werden  kann  dabei  die  Achse 
selbst  oder  ein  Achsabschnitt.  Einhergehend  mit 
der  Verlagerung  tritt  ein  unrunder  Abschnitt  der 
Achse  in  Wirkung  mit  einem  querschnittsangepaß- 
ten  Bereich  des  Lagerauges  bzw.  der  Lagerhöh- 
lung  der  Sicherungsplatte.  Durch  Achsverlagerung 
erfolgt  dabei  unter  Eingehung  eines  Formschlusses 
der  Übergang  von  der  nicht  sperrenden  zur  sper- 
renden  Stellung  der  Sicherungsplatte.  Bevorzugt 
wirkt  der  von  der  kreisrunden  Querschnittskontur 
abweichende  Achsabschnitt  zur  Erzielung  der 
Sperrwirkung  zusammen  mit  jeweils  einem  stirnsei- 
tigen  Teilbereich  einer  querschnittsangepaßten 
Lagerhöhlung  der  Sicherungplatte  und  quer- 
schnittsangepaßten  Teilbereichen  der  Lageraugen. 

Zufolge  derartiger  Ausgestaltung  ist  eine  gat- 
tungsgemäße  Vorrichtung  von  räumlich  kleinem 
Aufbau  und  hohem  Sicherheitswert  angegeben.  Die 
Achse  des  Druckzylinders  und  diejenige  der  siche- 
rungsplatte  sind  nun  koaxial  angeordnet  und  liegen 
nicht  versetzt  zueinander  wie  beim  Stand  der  Tech- 
nik.  Dies  führt  zu  dem  räumlich  gedrängten  Aufbau 
der  Vorrichtung,  verbunden  mit  einer  Materialein- 
sparung  nebst  einem  geringeren  Gewicht.  Dennoch 
geht  dies  nicht  zu  Lasten  der  Sicherheit.  In  Verrie- 
gelungsstellung  auf  die  Sicherungsplatte  wirkende 
Drehöffnungskräfte  müssen  auch  nicht  mehr  vom 
Druckzylinder  aufgenommen  werden.  Vielmehr 
werden  sie  über  die  von  der  kreisrunden  Quer- 
schnittskontur  abweichenden  Achsabschnitte  in  die 
querschnittsangepaßten  Teilbereiche  der  Lagerau- 

gen  geleitet.  Gleichzeitig  stehen  die  Achsabschnitte 
in  Formschluß  mit  den  querschnittsangepaßten 
Teilbereichen  der  Lagerhöhlung  der  Sicherungs- 
platte.  Wird  der  Druckzylinder  in  seine  Öffnungs- 

5  Stellung  gebracht,  überträgt  sich  dessen  Verlage- 
rung  auf  die  Achsabschnitte.  Dann  steht  nur  noch 
ein  Achsabschnitt  in  Kupplungsverbindung  mit  der 
Lagerhöhlung  der  Sicherungsplatte,  was  ein  Ver- 
schwenken  derselben  ermöglicht.  Der  andere 

io  Achsabschnitt  dagegen  hat  die  Lagerhöhlung  ver- 
lassen  und  beeinträchtigt  nicht  die  Drehbewegung 
der  Sicherungsplatte. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  besteht  darin, 
daß  zwei  von  einem  zylindrischen  Zwischenbereich 

75  getrennte  Achsabschnitte  vorgesehen  sind.  Der  zy- 
lindrische  Zwischenbereich  geht  vorzugsweise  von 
dem  dem  Druckzylinder  zugeordneten  Achsab- 
schnitt  aus.  In  entriegelter  Stellung  überragt  aus- 
schließlich  der  zylindrische  Zwischenbereich  das 

20  zugeordnete  Lagerauge.  Der  andere  Achsabschnitt 
befindet  sich  dann  nicht  in  dem  ihm  zukommenden 
Lagerauge  und  gestattet  die  freie  Drehbarkeit  der 
Sicherungsplatte  um  die  Achse.  In  Verriegelungs- 
stellung,  also  nach  vorangegangener  Verlagerung 

25  beider  Achsabschnitte,  erstreckt  sich  dann  der  Zwi- 
schenbereich  etwa  mittig  zwischen  den  beiden  La- 
geraugen. 

Weiterhin  ist  hervorzuheben,  daß  die  Achsab- 
schnitte  eine  Mehrkant-,  bevorzugt  Vierkantkontur 

30  aufweisen.  Die  Schlüsselweite  der  Vierkantkontur 
ist  dann  gleich  bzw.  etwas  größer  als  der  Durch- 
messer  des  zylindrischen  Zwischenbereichs,  so 
daß  auch  in  entriegelter  Stellung  die  Sicherungs- 
platte  eine  optimale  Lagenstabilität  besitzt.  Dies 

35  resultiert  daraus,  daß  die  ebenfalls  eine  Vierkant- 
kontur  aufweisende  Lagerhöhlung  auch  dem 
Durchmesser  des  zylindrischen  Zwischenbereichs 
angepaßt  ist. 

Die  Drehbarkeit  der  Sicherungsplatte  in  der 
40  Entriegelungsstellung  ist  dadurch  gewährleistet, 

daß  zumindest  ein  Achsabschnitt  frei  drehbar  auf 
der  Achse  angeordnet  ist. 

Ein  weiteres  vorteilhaftes  Merkmal  zeichnet 
sich  durch  einen  endseitig  einem  Achsabschnitt 

45  zugeordneten  Lagerbund  aus,  welcher  bei  der  nicht 
sperrenden  Achslage  in  einem  Lagerauge  einliegt. 
Auch  in  dieser  Stellung  liegt  eine  brückenförmige 
Abstützung  der  Achse  vor  mit  der  daraus  resultie- 
renden  hohen  Stabilität  der  Vorrichtung. 

50  Optimiert  wird  vorstehende  Tatsache  dadurch, 
daß  der  Lagerbund  zylindrisch  gestaltet  ist  und  mit 
seinem  Durchmesser  dem  Innendurchmesser  des 
Vierkantprofils  des  Lagerauges  angepaßt  ist. 

Zu  einer  einfachen  Herstellung  trägt  die  Tatsa- 
55  che  bei,  daß  die  Höhlung  von  einem  Vierkanthohl- 

profil  ausgebildet  wird.  Dieses  ist  mit  der  Siche- 
rungsplatte  zu  verbinden.  In  einfacher  Weise  kann 
das  Vierkanthohlprofil  auf  das  entsprechende  Maß 
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abgelängt  werden.  Die  Länge  entspricht  dabei  dem 
Abstand  zwischen  den  beiden  Lageraugen,  so  daß 
auch  eine  Unverschieblichkeit  in  Achsrichtung  ge- 
währleistet  ist. 

Drehbegrenzungsanschläge  werden  in  einfa- 
cher  Weise  durch  einen  in  Umfangsrichtung  der 
Höhlung  verlaufenden,  zwei  Anschlagkanten  auf- 
weisenden  Schlitz  gebildet  zum  Eintritt  eines  von 
der  Grundplatte  ausgehenden  Anschlagzapfens. 

Mit  zu  einer  schmalen  Bauform  trägt  die  Tatsa- 
che  bei,  daß  die  Breite  der  Grundplatte  dem  Au- 
ßenmaß  des  Vierkanthohlprofils  entspricht.  Auch 
gibt  diese  Maßnahme  der  Vorrichtung  ein  wohlfei- 
les  Aussehen. 

Nachstehend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnungen  erläutert.  Es 
zeigt 

Figur  1  zwei  als  Zusatzsicherung  dienende 
Vorrichtungen  zur  Verriegelung  an 
einem  Doppelfenster  unter  Wieder- 
gabe  der  jeweiligen  Wendeposition 
der  Sicherungsplatte, 

Figur  2  die  dem  linken  Fenster  zugeordne- 
te  Vorrichtung  in  Einzeldarstellung 
mit  in  seiner  Freigabestellung  be- 
findlichem,  einen  Schlüssel  aufneh- 
mendem  Druckzylinder, 

Figur  3  die  Draufsicht  auf  Figur  2, 
Figur  4  den  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  in 

Figur  2, 
Figur  5  eine  der  Figur  4  entsprechende 

Darstellung,  wobei  die  unrunden 
Achsabschnitte  sowie  der  zylindri- 
sche,  zwischen  beiden  befindliche 
Zwischenbereich  nicht  geschnitten 
dargestellt  sind, 

Figur  6  den  Schnitt  nach  der  Linie  Vl-Vl  in 
Figur  4, 

Figur  7  den  Schnitt  nach  der  Linie  Vll-Vll  in 
Figur  4, 

Figur  8  den  Schnitt  nach  der  Linie  Vlll-Vlll 
in  Figur  4, 

Figur  9  in  etwa  natürlicher  Größe  eine  An- 
sicht  der  Vorrichtung  in  entriegelter 
Stellung  bei  fortgelassener  Siche- 
rungsplatte, 

Figur  10  einen  der  Figur  4  entsprechenden 
Schnitt,  betreffend  die  Verriege- 
lungsstellung,  und  zwar  bei  ein- 
wärts  verlagertem  Druckzylinder, 
und 

Figur  11  die  der  Figur  5  entsprechende  Dar- 
stellung,  wobei  abweichend  von 
dieser  die  verlagerte  Stellung  der 
Achsabschnitte  vorliegt. 

Einem  Fensterrahmen  1  sind  zwei  Fensterflü- 
gel  2  und  3  zugeordnet,  die  ihrerseits  als 
Dreh/Kipp-Fensterflügel  ausgebildet  sind.  Die  Fen- 

sterflügel  2,  3  weisen  hierzu  die  üblichen 
Dreh/Kipp-Beschläge  4  auf.  Ferner  sind  oberhalb 
der  Griffhandhabe  5  am  mittleren  Rahmenschenkel 
6  auf  gleicher  Höhe  nebeneinander  angeordnete 

5  Vorrichtungen  7  zur  Zusatzverriegelung  der  Fen- 
sterflügel  2,  3  vorgesehen. 

Die  beiden  Fensterflügel  2,  3  unterscheiden 
sich  dadurch,  daß  ihre  Anschlagschenkel  unter- 
schiedlich  dick  gestaltet  sind.  So  ist  der  Anschlag- 

io  schenke!  des  Fensterflügels  2  dicker  als  derjenige 
des  Fensterflügels  3.  Der  Dickenunterschied  wird 
kompensiert  durch  eine  Sicherungsplatte  8  der 
Vorrichtung,  welche  durch  entsprechenden  Einbau 
einen  unterschiedlichen  Abstand  zur  Fensterrah- 

15  menvorderfläche  besitzt. 
Im  einzelnen  weist  die  Vorrichtung  7  eine 

rechteckig  gestaltete,  mit  Anschraubbohrungen  9' 
versehene  Grundplatte  9  auf,  von  welcher  in  recht- 
winkliger  Erstreckung  Lageraugen  10,  11  ausgehen 

20  unter  Bildung  eines  U-Profils.  Das  Lagerauge  10 
trägt  außenseitig  eine  Hülse  12  zur  Aufnahme  des 
Mantelgehäuses  13  eines  Druckzylinders  14.  In 
dem  Mantelgehäuse  13  ist  das  Zylindergehäuse  15 
längsverschieblich  geführt.  In  einwärts  verlagerter 

25  Stellung  des  Zylindergehäuses  15  verrastet  dieses 
am  Mantelgehäuse  13.  Durch  Einstecken  des 
Schlüssels  in  den  Zylinderkern  16  und  Verdrehen 
desselben  ist  die  Rast  auslösbar,  so  daß  druckfe- 
derbeaufschlagt  das  Zylindergehäuse  15  in  die 

30  Vortrittsstellung  tritt. 
In  den  Lageraugen  10,  11  sind  miteinander 

fluchtende,  in  Form  von  Vierkantöffnungen  ausge- 
bildete  Teilbereiche  17,  18  ausgespart.  Es  liegt 
eine  quadratische  Querschnittsform  derselben  vor. 

35  Deren  Mitte  fluchtet  mit  der  Achse  des  Druckzylin- 
ders  14.  Der  Teilbereich  17  wirkt  zusammen  mit 
einem  Achsabschnitt  19,  welcher  eine  formange- 
paßte  Vierkantkontur  aufweist.  An  den  Achsab- 
schnitt  19  schließt  sich  materialeinheitlich  ein  zylin- 

40  drischer  Zwischenbereich  20  an.  In  Entriegelungs- 
stellung,  vergl.  insbesondere  Figur  5,  beginnt  der 
Zwischenabschnitt  20  auf  Höhe  der  Innenfläche  10' 
des  Lagerauges  10.  Über  eine  schräg  ansteigende 
Zone  19'  geht  der  Zwischenbereich  20  in  den 

45  vierkantigen  Achsabschnitt  19  über.  Der  Durchmes- 
ser  des  zylindrischen  Zwischenbereichs  20  ist  so 
groß  wie  die  Schlüsselweite  des  vierkantigen  Achs- 
abschnitts  19.  Ferner  besitzt  der  zylindrische  Zwi- 
schenbereich  20  eine  Länge,  die  zwei  Dritteln  des 

50  Abstandes  zwischen  den  Lageraugen  10,  11  ent- 
spricht. 

Der  Achsabschnitt  19  sowie  der  sich  einstückig 
an  diesen  anschließende  zylindrische  Zwischenbe- 
reich  20  sind  mit  einer  zentralen  Bohrung  21  verse- 

55  hen,  welche  sich  in  einen  vom  freien  Stirnende  des 
Zwischenbereichs  20  ausgehenden,  durchmesser- 
größeren  Bohrungsabschnitt  22  fortsetzt.  In  diesen 
ragt  eine  Hülse  23  hinein,  welche  an  ihrem  freien 

3 
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Ende  einen  durchmessergrößeren  kreiszylindri- 
schen  Lagerbund  24  formt.  Der  Durchmesser  des- 
selben  ist  dem  Innendurchmesser  des  Mehrkant- 
profils  bzw.  der  Vierkantöffnung  18  angepaßt,  so 
daß  in  entriegelter  Stellung  gemäß  Figur  4  und  5 
der  in  die  Vierkantöffnung  18  hineinragende  Lager- 
bund  24  umfangsverteilt  eine  vierfache  Linienab- 
stützung  erhält.  Die  Hülse  23  stützt  sich  mit  ihrem 
freien  Ende  an  der  von  der  Bohrung  21  und  dem 
Bohrungsabschnitt  22  gebildeten  Stufe  25  ab  und 
ist  gegen  diese  verspannt.  Zur  Verspannung  dient 
eine  Schraube  26,  welche  eine  Mittelbohrung  27 
des  Lagerbundes  24  und  der  Hülse  23  durchsetzt. 
Ferner  durchgreift  die  Schraube  26  die  Bohrung  21 
und  greift  in  ein  Innengewinde  28  des  Zylinder- 
kerns  16  ein.  In  der  Spannstellung  schließt  die 
äußere  Stirnfläche  des  Lagerbundes  24  etwa  bün- 
dig  mit  der  Außenfläche  des  Lagerauges  11  ab. 
Ebenfalls  liegt  die  Übergangsstufe  29  zwischen  der 
Hülse  23  und  dem  Lagerbund  24  etwa  auf  Höhe 
der  Innenfläche  des  Lagerauges  11,  vergl.  hierzu 
Figur  4,  was  der  Entriegelungsstellung  entspricht. 

Ein  weiterer  Achsabschnitt  30  ist  zwischen  der 
Übergangsstufe  29  und  dem  freien  Stirnende  des 
zylindrischen  Zwischenbereichs  20  drehbar  auf  der 
Hülse  23  angeordnet.  Der  Achsabschnitt  30  weicht 
in  seinem  Querschnitt  ebenfalls  von  der  Kreisform 
ab  und  ist  als  Vierkant  gestaltet.  Seine  Schlüssel- 
weite  entspricht  dem  Innenmaß  der  Vierkantöffnung 
18.  Ferner  ist  die  Außenkontur  dieses  Achsab- 
schnitts  30  derjenigen  des  Achsabschnitts  19  ange- 
paßt. 

Gemäß  Figur  4  und  5  durchgreifen  sowohl  der 
zylindrische  Zwischenbereich  20  als  auch  der 
Achsabschnitt  30  eine  Lagerhöhlung  31,  welche 
von  einem  Vierkanthohlprofil  32  gebildet  ist.  Es 
liegt  also  eine  quadratische  Lagerhöhlung  31  vor 
zur  formschlüssigen  Aufnahme  des  Achsabschnitts 
30.  Ferner  kann  sich  das  Vierkanthohlprofil  32  ge- 
mäß  der  Entriegelungsstellung  in  Figur  4  und  5  an 
dem  zylindrischen  Zwischenbereich  20  linienförmig 
abstützen.  Das  Vierkanthohlprofil  32  ist  dabei  in 
seiner  Länge  dem  Innenabstand  zwischen  den  bei- 
den  Lageraugen  10,  11  angepaßt,  so  daß  eine 
zusätzliche  axiale  Lagensicherung  nicht  nötig  ist. 
Sodann  ist  das  Außenmaß  des  Vierkanthohlprofils 
32  etwas  geringer  als  die  Breite  der  Grundplatte  9. 

Das  Vierkanthohlprofil  32  ist  Träger  der  Siche- 
rungsplatte  8.  Die  Dicke  derselben  ist  etwa  halb  so 
groß  wie  die  Schlüsselweite  des  Vierkanthohlprofils 
32.  Die  eine  Breitseitenfläche  8'  der  Sicherungs- 
platte  8  schließt  bündig  mit  der  einen  Vierkantau- 
ßenfläche  des  Vierkanthohlprofils  32  ab,  vergl.  hier- 
zu  insbesondere  Figur  7.  In  dieser  Stellung  liegt  ein 
größerer  Abstand  zwischen  der  Anschraubfläche 
der  Grundplatte  9  und  der  anderen  Breitseitenflä- 
che  8"  vor,  so  daß  der  dickere  Aufschlagschenkel 
des  Fensterflügels  überfaßt  werden  kann.  In  um 

180°  gewendeter  Stellung  der  Sicherungsplatte  8 
ist  dann  der  entsprechende  Abstand  durch  die 
Breitseitenfläche  8'  definiert. 

Mittig  ist  das  Vierkanthohlprofil  32  mit  einem  in 
5  Umfangsrichtung  der  Lagerhöhlung  31  verlaufen- 

den,  zwei  Anschlagkanten  33,  34  ausbildenden 
Schlitz  35  versehen.  In  diesen  greift  ein  von  der 
Grundplatte  9  ausgehender  Anschlagzapfen  36  hin- 
ein.  Gemäß  Darstellung  in  Figur  7  stützt  sich  an 

io  dem  Anschlagzapfen  36  die  Anschlagkante  33  ab. 
Es  stellt  sich  folgende  Wirkungsweise  ein: 

In  Entriegelungsstellung  gemäß  Figur  4  und  5  ist 
die  Sicherungsplatte  8  einschließlich  Vierkanthohl- 
profil  32  formschlüssig  mit  dem  Achsabschnitt  30 

15  gekuppelt.  Die  Sicherungsplatte  8  kann  also  ge- 
meinsam  mit  dem  Achsabschnitt  30  um  die  Achse 
x-x  gedreht  werden,  also  in  eine  Freigabestellung 
zum  Fensterflügel  gebracht  werden.  Der  andere 
Achsabschnitt  19  ist  dagegen  vollständig  aus  der 

20  Lagerhöhlung  31  des  Vierkanthohlprofils  32  getre- 
ten,  liegt  in  der  Vierkantöffnung  17  ein  und  beein- 
trächtigt  nicht  die  Drehverlagerung  der  Sicherungs- 
platte  8. 

Ist  nun  die  Verriegelungsstellung  der  den  Auf- 
25  schlagschenkel  überfangenden  Sicherungsplatte  8 

erwünscht,  so  bedarf  dies  einer  Beauf  schlagung 
des  Druckzylinders  14  unter  gleichzeitiger  Mitnah- 
me  des  Achsabschnitts  19  mit  zylindrischem  Zwi- 
schenbereich  20,  Achsabschnitt  30  und  Lagerbund 

30  24  in  die  Stellung  nach  Figur  10  und  11.  In  seiner 
Endstellung  verrastet  der  Druckzylinder  14.  Dann 
erstreckt  sich  der  Achsabschnitt  19  sowohl  in  der 
Vierkantöffnung  17  als  auch  in  der  formangepaßten 
Lagerhöhlung  31.  Weiterhin  hat  sich  der  andere 

35  Achsabschnitt  30  so  verlagert,  daß  er  zum  einen  in 
Formschluß  steht  zur  Lagerhöhlung  31  und  zum 
anderen  zur  Vierkantöffnung  18.  Auf  diese  Weise 
wird  eine  doppelte  Drehsicherung  für  die  Siche- 
rungsplatte  8  gebildet.  Bei  dieser  Verlagerung  in 

40  die  Verriegelungsstellung  hat  der  Lagerbund  24  die 
Vierkantöffnung  18  vollständig  verlassen.  Damit  die 
Verlagerung  insbesondere  des  Achsabschnittes  30 
weitgehend  störungsfrei  erfolgen  kann,  formt  der 
Achsabschnitt  30  an  seinem  der  Vierkantöffnung 

45  18  zugekehrten  Ende  eine  konusartige  Auflaufflä- 
che  37. 

Ist  die  Entriegelung  erwünscht,  so  bedarf  dies 
des  Einsteckens  eines  Schlüssels  38  in  den  Zylin- 
derkern  16.  Durch  Drehung  desselben  mittels  des 

50  Schlüssels  um  einen  geringen  Winkelbetrag  wird 
die  Verrastung  des  Zylindergehäuses  15  zum  Man- 
telgehäuse  13  aufgehoben,  so  daß  druckfederbe- 
aufschlagt  das  Zylindergehäuse  15  in  die  in  Figur  4 
und  5  veranschaulichte  Stellung  gelangt.  Einherge- 

55  hend  werden  die  Achsabschnitte  19,  30  mitgenom- 
men.  Der  vierkantige  Achsabschnitt  19  verläßt  da- 
bei  vollständig  die  Lagerhöhlung  31  des  die  Siche- 
rungsplatte  8  tragenden  Vierkanthohlprofils  32  und 
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taucht  in  den  Vierkantöffnungs-Teilbereich  17  so- 
wie  die  sich  anschließende  Hülse  12  hinein.  Der 
andere  Achsabschnitt  30  dagegen  verläßt  den  Vier- 
kantöffnungs-Teilbereich  und  liegt  dann  vollständig 
in  der  Lagerhohlung  31  ein.  Aufgrund  der  dann 
vorliegenden  freien  Drehbarkeit  des  Achsabschnit- 
tes  30  kann  auch  die  Sicherungsplatte  8  in  die  den 
betreffenden  Aufschlagschenkel  des  Fensterflügels 
freigebende  Lage  geschwenkt  werden. 

Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  der 
Zeichnung  und  den  Ansprüchen  offenbarten  Merk- 
male  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als  auch 
in  beliebiger  Kombination  für  die  Verwirklichung 
der  Erfindung  von  Bedeutung  sein.  Alle  offenbarten 
Merkmale  sind  erfindungswesentlich.  In  die  Offen- 
barung  der  Anmeldung  wird  hiermit  auch  der  Of- 
fenbarungsinhalt  der  zugehörigen/beigefügten  Prio- 
ritätsunterlagen  (Abschrift  der  Voranmeldung)  voll- 
inhaltlich  mit  einbezogen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Verriegelung  von  Fenstern,  Tü- 
ren  oder  dergleichen,  mit  einer  mindestens  ein 
Lagerauge  aufweisenden  Grundplatte  und  einer 
im  Lagerauge  gelagerten,  eine  Sicherungsplat- 
te  durchsetzende  Achse,  wobei  die  Schwenk- 
barkeit  der  Sicherungsplatte  durch  Betätigung 
eines  insbesondere  als  Druckzylinder  ausgebil- 
deten  Betätigungsteiles  sperrbar  ist,  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  axial  verlagerbaren,  von 
der  kreisrunden  Querschnittskontur  abweichen- 
den  Achsabschnitt  (19,  30),  der  zur  Erzielung 
der  Sperrwirkung  zusammenwirkt  mit  einer 
querschnittsangepaßten  Lagerhöhlung  (31)  der 
Sicherungsplatte  (8)  und  einem  querschnittsan- 
gepaßten  Bereich  (17,  18)  des  Lagerauges  (10, 
11). 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  insbesonde- 
re  danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Erzielung  der  Sperrwirkung  der  von  der  unrun- 
den  abweichende  Achsabschnitt  in  einem 
querschnittsangepaßten  Teilbereich  des  Lager- 
auges  verlagert  wird. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  daß  mindestens  zwei  Lageraugen  vor- 
gesehen  sind,  zwischen  denen  sich  die  Achse 
erstreckt. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  oder  insebsondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
Achsabschnitt  zusammenwirkt  mit  einem  stirn- 
seitigen  Teilbereich  einer  querschnittsangepaß- 
ten  Lagerhöhlung  (319  der  Sicherungsplatte  (8) 

und/oder  einem  von  einem  querschnittsange- 
paßten  Teilbereich  (17,  18)  des  Lagerauges 
(10,  11). 

5  5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  von 
einem  zylindrischen  Zwischenbereich  (20)  ge- 
trennte  Achsabschnitte  (19,  30)  vorgesehen 

io  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

15  Achsabschnitte  (19,  30)  eine  Mehrkant-,  bevor- 
zugt  Vierkantkontur  besitzen. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 

20  danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumin- 
dest  ein  Achsabschnitt  (30)  frei  drehbar  auf  der 
Achse  (x-x)  angeordnet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
25  vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 

danach,  gekennzeichnet  durch  einen  endseitig 
einem  Achsabschnitt  (30)  zugeordneten  Lager- 
bund  (24),  welcher  bei  der  nicht  sperrenden 
Achslage  in  einem  Lagerauge  (11)  einliegt. 

30 
9.  Vorrichtung  mach  einem  oder  mehreren  der 

vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  La- 
gerbund  (24)  zylindrisch  gestaltet  ist  und  mit 

35  seinem  Durchmesser  dem  Innendurchmesser 
der  Vierkantöffnung  des  Lagerauges  (11)  ange- 
paßt  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
40  vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 

danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lag- 
erhöhlung  (31)  im  Sicherungsteil  (8)  von  einem 
Vierkanthohlprofil  (32)  ausgebildet  wird. 

45  11.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 
danach,  gekennzeichnet  durch  einen  in  Um- 
fangsrichtung  der  Lagerhöhlung  (31)  verlaufen- 
den,  zwei  Anschlagkanten  (33,  34)  ausbilden- 

50  den  Schlitz  (35)  zum  Eintritt  eines  von  der 
Grundplatte  (9)  ausgehenden  Anschlagzapfens 
(36). 

12.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
55  vorhergehenden  Ansprüche  oder  insbesondere 

danach,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Brei- 
te  der  Grundplatte  (9)  dem  Außenmaß  des 
Vierkanthohlprofils  (32)  entspricht. 
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